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$ttedcti0*<rräumcr
7iü\\ jaudi3t der Gen3 aus allen Srueigen
und nächtens jodeln graue 2<at)en.
S)er ßoffnung (5eifenblafen fteigen,
um jäh 3U planen.

5)ie2ÏÏenfchheit träumt oom nahen ôrieden
und roiegt (Ich ein in frohen ©lauben.
S)och manche 5)inge pnd hienieden
roie faure Srauben.

Gogar der Jüngling, als ein ©ockel,
Gr liebt und fchroärmt fürSBald und roandern.
Gr roartet an des 5)enkmals (5ockel.
(5ie geht mit andern.

(£s ift nicht alles fehr ergötzlich,
denn manches S)ing ift eine ôinte.
Clnd der ^Begeifterte jltjt plötzlich
in dicker Sinte.

5)rum lar)t euch nicht 3U fehr betören

oon den Politikern und Süchtern,
fonft müfjt ihr roieder S)inge hören,
die euch ernüchtern.

Poüttjtye Üerbaltungs-Regeln
Sacrifizio dell'intelle'.o

Sor allem mach', mein Sohn, dich frei
Son jeder ©rundfatjefelei,
Sas frohe Geben erft gedeiht,
2Benn du oon diefem Sroang befreit.
©etroft roirf morgen auf den Klift,
28as heute höchftes Sogma ift.

Kuch follft du niemals dich erfrechen,
Öührern und ßäuptern 3U roiderfprechen.
Gredo und Kmen mujjt du fagen
Su allem, roas fic oorgetragen,
Sieroeil die Ceitung allein ermifjt,
2Bas Clntertanen dienlich ift.

So 3iehe roacker durch Sünn und Sick,
2Billig und munter am Karrenftrick.
Cind fpricht ein ©roj3er, fo trage du

Ghrfurchtbe3cugenden Seifall 3U.

Sir roinken als Cohn für folche Singe
©hren und 2Bürden und Silberlinge.

225er anders handelt roird Querulant,
Querkopf, oerbohrter Kerl genannt,
2Bird oon der Kleute angebellt
Clnd unnachfichtlich kalt geftellt.

Sen Kegeln folgt im modernen Staat
Ser fo3ialiftifche Semokrat.
Soch heilt's, daf} auch in andern Parteien
Sergleichen ©efchichten 3uroeilen gedeihen.
Sie roerden, das ift allbekannt,
Sas Opfer der Sernunft genannt. 2<ari3ahn

Kuf dem Kamensfchild eines bekannten
Kr3tes 3U Safel klebte einft ein roeifjer
Settel, auf roelchem gefchrieben ftand : 3 m

Kliütärdienft abroefend. ©in 2Bitj-
bold und jedenfalls Öreund eines oerftänd-
lichen Sprachftils brachte darunter folgende
Semerkungen an: Klfo 3U ßaufe ift
Sr. %. nicht und im Kliütärdienft ift
er abroefend. 28 0 ift er denn?

Ob der jünger Kesculaps daraufhin
einen Kurfus für Stilübungen abfoloiert
hat, ijt nicht bekannt geroorden. 21. et.

I Klles roas dich hart getroffen
heilt und narbt. Sperrangelroeit
fteht uns des Sodes Sor nun offen
und ein 3ukunft3ages ßoffen
roagt fich über Kaum und Seit.

Srei oon Sangnis und Sefchroerde
gehft du früh beim Ôirnefchein,
trinkft den Suft der heiligen ©rde
und es klingt ein mächtig Küerde
bis in deinen Schritt hinein.

Su den ßütten im ©elände
neigt der junge Sag im Ôlug
und als ob er Segen fpende,
hebt er feine Strahlenhände
auf den blanken Sflug.

21. Conrad Xanftegg

(Dberft unö Candroehrmann

©in Serner Candroehrmann auf der
Sarkroache ficht einen 3ioiliften, roelcher

fich in den Sark begeben hatte und ruft
demfelben 3U: 6s ifch de nid erlaubt, ohni
©harte dä Sark 3'bitrette; göhnd Sie grad
roieder ufe." ©in anderer roill nun unferen
Serner belehren, dafj der Kngeredete ein
ßerr Oberft K. aus Safel fei, den man
nicht fortfehicken dürfe. 2Sas, mrj ©ott
Seel, no en Gberft? Sä fott grad mehr
Serftand ha, roeder e g'meine Kla, nur
ufe mit demCöhl," erroiderte keck der Serner.

Sr. Sauft

JSaul 2tlthcer

<Êben

ßätte ich die 2öelt gefchoffen,
So fpricht eilig mancher Klann,
ßinge jedem Klenfchenaffen
ßinten auch fein Schroän3chen an.
Clnd ein jeglicher ßalunke
Srüg' auf feiner Stirn ein Schild:
Sorficht! Sies ift fcharfe Sunke,
2Bo es fich 3U hüten gilt."
Soch der ©ute nicht bedachte,
2Sas für eine Gtiquette
(Gnd beleuchtet noch bei Kachte)
Kuf ihm felbft 3U prangen hätte! ßk.

itteibUdjes Sprachgenie
örau Kmalia 2Sichtig hat beinahe ein

halbes 3ahr ihrer Klädchen3eit in der roel-

fchen Schroei3 3ugebracht und brüftet fich

darum gerne in ©efellfchaft mit ihrem
bifjehen Öran3öfifch. Küillkürliche Kede-
roendungen roie Prenez-vous ensemble" für
Kehmt euch 3ufammen" find bei ihr nichts

feltenes. Kun, man errät in folchen öällen
roenigftens noch, roas gemeint ift. Kber
letzthin bin ich aus einem ihrer Kusdrücke
doch nicht klug geroorden, als fic 31» mir
fprach : Hier soir, nous avons été a« théâtre.
On a représenté LE CHEF - MONTEUR.
Gin Slick in die Seitung belehrte mich, dajj
im Sheater der Oberfteiger gefpielt
rourde! 2t. et.
???????????????????????????????D

3n Weiten roächft der befte 23etn,
da bleiben roir dabei.
(Er ift fo füfj roie Sonnenfchein ;

denn er ift affohotfvet.

S. GARBARSKY
69 Bahnhofstrasse 69, Zürich

n
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Zrieöens-Träumer
Nun jaucnzt der Len) aus allen 5Zweigen
und näcbtens jodeln graue Rahen.
Der Hoffnung Seisendlasen steigen.

um jäb zu platzen.

Die NIenscbbeit träumt vom naben Srieden
und wiegt sick ein in fronen Glauben.
Docn mancbe Dinge sind bienieden
wie saure Trauben.

Sogar der Jüngling, als ein Gockel.
Cr Nebt und scbwärmt sürWald und wandern.
Cr wartet an des Denkmals Sockel.
Sie gent mit andern.

Cs ist nicnt alles selir ergötzlicb.
denn mancbes Ding ist eine Sinte.
(lnd der Begeisterte siht plöhlicb
in dicker Tinte.

Drum laßt eucn nient zu sebr betören

von den Politikern und Dücntern.
sonst müht ibr wieder Dinge boren.
die eucb ernücbtern.

politische Verhaltungs-Negeln
Làc-itizío ciell'íritelle!c>

Vor ollem mack'. mein Sonn, öick srei

Don jeöer Erunösaheselei.
Das sroke Leben erst geöeikt.
Wenn clu von cliesem Bwang befreit.
Getrost wirf morgen auf öen Mist.
Was beute köckstes Dogma ist.

Aucb sollst öu niemals öicb erfrecben.
Sllkrern unö Käuptern zu wiöersprecken.
Creöo unö Amen mußt öu sagen
55u allem, was sie vorgetragen.
Dieweil öie Leitung allein ermißt.
Was (Untertanen öienlick ist.

So zielie wacker öurcb Dünn unö Dick.
Willig unö munter am Aarrenstrick.
tUnö spricbt ein Großer, so trage öu

Ekrsurcktbezeugenöen Beifall zu.

Dir winken ais Lokn sür soicke Dinge
Ekren unö Würöen unö Silberiinge.

Wer anöers kanöelt wirö Querulant.
Querkops, verbokrter Rerl genannt.
Wirö von öer Meute angebellt
tUnö llnnacksicktlick kalt gestellt.

Den Regeln folgt im moöernen Staat
Der sozialistiscke Demokrat.
Dock keißt's. öaß auck in anöern Parteien
Dergieicken Eesckickten zuweilen geöeiken.
Sie weröen. öas ist ollbekannt.
Das Opfer öer Bernunst genannt. AariIà

Erspähtes
Auf öem Ramenssckiiö eines bekannten

Arztes zu Basel klebte einst ein weißer
Zettel, aus welckem gesckrieben stanö : I m

Miiitäröienst abwesenö. Ein Wih-
bolö unö jeöensalls Sreunö eines verstänö-
licken Sprackstils krackte öarunter foigenöe
Bemerkungen an: Aiso zu Kause ist

Dr. 56. nickt unö im Miiitäröienst ist

er abwesenö. Wo ist er öenn?
Ob öer Jünger Aescuiaps öarauskin

einen Rursus für Stilübungen absolviert
kat. ist nickt bekannt geworöen. 21. s>.

Lichte Zeit
Alles was öick Kart getroffen
keilt unö nardt. Sperrangelweit
stekt uns öes Toöes Tor nun ossen

unö ein zukunstzages Kossen

wagt sick über Raum unö 55eit.

srei von Bangnis unö Besckroeröe
gekst öu srük beim Sirnesckein.
trinkst öen Dust öer keiligen Eröe
unö es klingt ein mäcktig Weröe
bis in öeinen Sckritt kinein.

5Zu öen Kütten im Geiänöe
neigt öer junge Tag im Slug
unö als od er Segen spenöe.
bebt er seine Straklenkänöe
aus öen blanken Pflug.

21. Conrocl Rcmflegg

Oberst unö Lanöwehrmann
Ein Berner Lanöwekrmann ous öer

Porkwacke siekt einen ^Zivilisten, welcker
sick in öen Park begeben katte unö rust
öemseiben zu: Es isck öe niö erlaubt, okni
Ckarte öä Park z'bitrette: göknö Sie graö
wieöer use." Cin anöerer wi» nun unseren
Berner beiekren. öaß öer Angereöete ein
Kerr Oberst A. aus Basel sei. öen man
nickt sortsckicken öürse. Was. mg Gott
Seel. no en Oberst? Dä sott graö mekr
Berstanö ko. weöer e g'meine Ma. nur
use mit öem Löki," erwiöerte keck öer Berner.

Dr. Saust

Paul AUlie-r

Eben

Kätte ick öie Welt gesckassen.

So sprickt eilig mancker Mann.
Kinge jeöem Mensckenassen
Kinten auck sein Sckwänzcken an.
tUnö ein jegiicker Kolunke
Trüg' ous seiner Stirn ein Sckiiö:
Borsicktl Dies ist sckarfe Tunke.
Wo es sick zu küten gilt."
Dock öer Gute nickt beöackte.
Was sllr eine Etiquette
(«Unö beleucktet nock dei Nackte)
Aus ikm selkst zu prangen kätte l à

Weibliches Sprachgenie
Srau Amalia Wicktig kat beinake ein

Kalbes Iakr ikrer Mäöckenzeit in öer
weiscken Sckweiz zugebrackt unö brüstet sick

öarum gerne in Geselisckast mit ikrem
bißcken Sranzösisck. Wilikürlicke Reöe-
wenöungen wie ,,?rene?-vous ensemble" sllr
Nekmt euck zusammen" sinö bei ikr nickts
seitenes. Nun. man errät in soicken Sällen
wenigstens nock. was gemeint ist. Aber
iehtkin bin ick aus einem ikrer Ausörllcke
öock nickt klug geworöen. als sie zu mir
sprack : I^íer soir, nous avons êtê au àêâtre.
On a représente LM? - iVlO^L^K..
Ein Blick in öie Leitung beiekrte mick. öaß
im Tkeater öer Obersteiger gespielt
wuröe l y, s,.

In Meilen wäcbst cier beste Wein,
cia bleiben wir ciabei.

Er ist so süß wie Sonnenscbein:
cienn er ist alkoholfrei.

6? L-ànb.ot'LtraLLe 6?, Zürick.

8pe?lAl-(?escbäit tür teine
i^atalos'e lu Oieristeli
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